
Auch im sechsten Jahr war das
Kölner Gourmetfestival Fine Food
Days ein voller Erfolg. 2000 Besu-
cher kamen in den vergangenen
zweiWochen zu den insgesamt 35
Veranstaltungen, von denen vie-
le ausverkauft waren. Angeboten
wurden kulinarische Seilbahn-,
Riesenrad- und Rikscha-Fahrten
genauso wie ein Besuch der Eis-
halle der Junghaie oder eine Kü-
chenparty in der obersten Etage
desWasserturm Hotels mit Blick
über die Domstadt. Mit einer gro-
ßen Gala mit 200 Gästen ging das
Festival am Sonntagabend in der
Kölner Flora zu Ende. Unter den
Gästen war auch der Kölner Best-
sellerautor Frank Schätzing: „Ich
bin ein bekennender Gourmet,
weil ich gerne selbst koche und
weil ich gerne gut esse. Bei den
Fine Food Days zeigt sich, dass
Köln eine tolle Gastronomiesze-
ne besitzt. Dazu kommt heute der
Abschluss in der Flora, für mich
eine wirklich einzigartige Loca-
tion“, sagt der Autor, der als Tisch-
nachbarn den Astronomen Heino
Falckehat, der durch seine spek-
takulären Aufnahmen des schwar-
zen Lochs im All bekannt wurde.
Für das Lebenswerk ausgezeich-
net wurden Gabriele undHans-

Stefan Steinheuer vom Sterneres-
taurant „Alte Post“ in Bad Neuen-
ahr-Ahrweiler. „Manmerkt bei so
einer Auszeichnung, dass man alt
wird. Sonst bekommtman so et-
was nicht. Besonders freut mich,
dass DieterMüllerdie Laudatio
hält, mit dem ich einige Jahre zu-
sammengearbeitet habe. Ich bin
jetzt 50 Jahre in der Gastronomie
tätig und jeder Tag ist bei mir mit
Begeisterung und Freude gefüllt“,
sagt der Sternekoch. Als Koch des
Jahres wurdeMirkoGaul vom Ster-

nerestaurant „taku“ im Excelsi-
or Hotel Ernst ausgezeichnet. Als
bester Newcomer wurde dessen
früherer Kollege von der “Hanse-
stube”, JoschuaTepner, geehrt, der
mit seinem neuen Restaurant „The
Dutch“ modern interpretierte nie-
derländische Gerichte mit asiati-
schen Geschmacksnuancen und
seinem französischen Kochhand-
werk vereint. Die nächsten Fine
Food Days finden vom 30. August
bis zum 13. September statt.
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Grüne feiern auf
dem Neptunplatz

(step) Mit einem bunten Fest sind
die Kölner Grünen amWochenen-
de auf dem Ehrenfelder Neptun-
platz in den Endspurt für die Kom-
munalwahlen gestartet. Zu den
prominenten Gästen zählten Grü-
nen-Urgestein ClaudiaRoth, die
Fraktionsvorsitzende der Grünen
im Bundestag, KatharinaDröge,
und der PublizistMichel Friedman.
Für musikalische Beiträge sorgten
StephanBrings und NedimHazar.
„Unser Ziel ist ganz klar, bei der
Wahl wieder die stärkste Fraktion
im Rat zu werden undmit unse-
rer Kandidatin in die Stichwahl zu
kommen. Die Grünen sollen wei-
ter den Ton im Rathaus angeben
und Probleme gemeinsam Lösen“,
erklärt die Fraktionsvorsitzende
der Grünen im Kölner Rat, Christi-
aneMartin.

KOMMUNALWAHL

Berivan Aymaz (Mitte), Claudia Roth
und Katharina Dröge. FOTO: EPPINGER

Tash Sultana ist zu
Gast in der Arena

(step) Seit fast einem Jahrzehnt
begeistert Tash Sultana ein welt-
weites Publikum. Über eine Mil-
liarde Streams, Headliner-Slots
bei großen Festivals, ausverkauf-
te Arenen: Tash gehört zu den ein-
flussreichsten Artists Australiens –
ohne sich jemals an Genregrenzen
zu halten. Folk trifft auf Funk, Reg-
gae auf Jazz, elektronische Beats
auf soulige Melodien. Ein Kaleido-
skop an Klangfarben, das Tash mit
einer einzigen Loopstation und
grenzenloser Kreativität erschafft.
Mit „Return to the Roots“ schlägt
Tash Sultana nun ein neues Kapi-
tel auf. Das jüngst erschienene EP-
Projekt ist ein Bekenntnis zur Re-
duktion: roh, ehrlich, introspektiv.
Am 24. März 2026 ist der Musik-
star zu Gast in der Kölner Arena in
Deutz.

MUSIK

Am24.März 2026 kommt Tash Sulta-
na nach Köln. FOTO: GULIAMCGAURAN

Großes Finale in der Kölner Flora

GENUSS

Zu den Gästen beim Finale in der Kölner Flora gehörten auch Frank Schätzing
(l.) sowie Dieter und Birgit Müller. FOTO: EPPINGER

Infos zum
Thema Vorsorge

MELDUNGEN

KÖLN (step) In Kooperation mit
VHS bietet das Gesundheitsamt
am Mittwoch, 17. September, um
18 Uhr ein Gesundheitsgespräch
zum Thema „Gesundheitliche Ver-
sorgungsplanung – den medizini-
schen Behandlungswillen in einer
Patientenverfügung festhalten“
an. Birte Turk, Sabine Westerfeld,
Andreas Mansfeld und Ralf Sarto-
ris vom Netzwerk Gesundheitliche
Versorgungsplanung informieren
und beantworten Fragen rund um
das Thema gesundheitliche Vor-
sorge- und Versorgungsmöglich-
keiten für die letzte Lebensphase.
Die Veranstaltung findet im Forum
der VHS (Rautenstrauch-Joest-Mu-
seum) statt und ist fürTeilnehmen-
de kostenfrei. Für die Teilnahme ist
jeine Anmeldung per E-Mail an
vhs-kundenzentrum@stadt-koeln.
de oder per Telefon an 0221/221-
25990 nötig.

Besucherrekord
bei der Jazzweek

KÖLN (step) Vom 31. August bis 5.
September feierte dieCologne Jazz-
week ihr fünfjähriges Bestehen.Mit
10.500 Besuchende, 50 Konzerten
– darunter 20 kostenfreie – sowie
Auftritten von mehr als 250 Musi-
kerinnenundMusikern ausüber 18
Nationenhabe sichdasFestival end-
gültig als eines der bedeutendsten
Jazzfestivals Europas etabliert. Das
Konzept, Jazz in der ganzen Stadt
erlebbar zu machen, sei voll aufge-
gangen: 21Bühnenwurdenbespielt,
darunter der Stadtgarten, das Loft,
die Philharmonie, dasFunkhaus so-
wie zahlreiche Clubs in Ehrenfeld.

Wenn mit dem Skalpell Kunst entsteht
VON STEPHAN EPPINGER

KÖLN Nach der Sommerpause bil-
dendie„DCOpen“ inKölnundDüs-
seldorf den spannenden Auftakt in
den Kunstherbst. So zeigen auch
in der Domstadt viele Galerien seit
demvergangenenWochenende ihre
neuenAusstellungen.Wir haben für
Sie einenRundgangdurch sechsGa-
lerien gemacht:

Galerie Karten Greve: Die Technik
der schottischen Künstlerin Geor-
gia Russell, mit dem Skalpell zu
malen, ist einzigartig. In Köln zeigt
sie bei der neuen Ausstellung „The
Sea Around Us“ bis zum 25. Ok-
tober eine neue Werkgruppe von
Malerei, Arbeiten auf Papier und
malerischen Installationen. Dabei
setzt sich Russell mit gesellschaft-
lichenThemenauseinander.Durch
die Kombination der Materialien
Organza, Leinwand und Papier
entstehen vielschichtige Kompo-
sitionen, die die Vielfalt und chao-
tische Dynamik der Gesellschaft
widerspiegeln. Der Titel der Schau
bezieht sich auf ein Buch der US-
BiologinRachelCarsonund thema-
tisiert die Flut der Ereignisse, die in
rasanterGeschwindigkeit aufeinan-
derfolgen und die so den Einzelnen
undauchdieGesellschaftmit einem
„Seesturm“ herausfordern, in dem
im Strudel derWellen alles auf den
Kopf gestellt wird. Neben im Raum
schwebenden neuen Buchskulptu-
ren findet sich in der Schau auch
ein raumgreifender Paravent. Dazu
kommen neben organisch wirken-
den Skulpturen auch Collagen aus
bei den Gemälden anfallenden
Stoffresten sowieWerke, bei denen
SchwämmeüberschüssigeFarbeauf
die Leinwand und Papier aufbrin-
gen. Service:Galerie KarstenGreve,
Drususgasse 1-5, Öffnungszeiten:
Di-Fr 10-18.30, Sa 10-18 Uhr

GalerieBoisserée: InderGalerieBo-

isseréewerdenbis zum8.November
unter dem Titel „Der Hirte“ Werke
vonGeorgBaselitz gezeigt. Zu sehen
sind Arbeiten aus fünf Schaffens-
jahrzehntenvonden70er Jahrenbis
zur Jetztzeit.Baselitz gilt als einerder
wichtigstendeutschenKünstler der
zweitenHälfte des 20. Jahrhunderts.
In seinenArbeitengreift der 1938ge-
borene Künstler kunsthistorische
Traditionen auf, um sie zu brechen,
zu ändern und um sie in den Kon-
text der Gegenwart zu überführen.
Indem er klassische Bildinhalte de-
konstruiert, diesemitmenschlichen
Eigenschaften und vor allem auch
mit gesellschaftlichenPhänomenen
verbindet, entstehenvöllig neuarti-
geBildwelten,welchedieKunstwelt
gerne auf denKopf stellen. ZuBase-
litz‘wichtigstenThemenzählendie
Auseinandersetzung mit der histo-
rischen Schuld der Deutschen und
mit derGrausamkeit desKrieges. Bei
seiner Auseinandersetzung mit der
Kunstgeschichte blickt Baselitz auf
die inDeutschland identitätsstiften-
de Epoche der Romantik und über-
trägt diese in seine eigeneBildspra-
che,welchedieGrundlage für seine
Antihelden bildet. Zu sehen sind in
der Schau Holz- und Linolschnitte,

Zeichnungen, Radierungen und Li-
thographien. Servive:Galerie Bois-
serée, Drususgasse 7-11, Öffnungs-
zeiten: Di-Fr 10-18, Sa 11-15 Uhr.

Galerie von Rosen: Bei der Ausstel-
lung „impermanent constellation“
des Künstlers Florian Schmidt geht
es bis zum 25. Oktober um dasVer-
hältnis vonArchitektur, körperlicher
Wahrnehmung und der eigenen
Biografie, das er auf experimen-
telle Art undWeise erkundet. Basis
der ArbeitenwarenFotografien, die
bei Reisen nach New York, London
und Wien entstanden sind. Mit-
tels Acryl, Lack und Vinyl übertrug
Schmidt diese aufHolz undKarton.
So entstanden neueWerke, die den
Betrachter amGefühl Schmidts bei
der Betrachtung der Architektur-
elemente teilhaben lassen. Dessen
Blick fällt auf architektonische De-
tails wie Ausschnitte aus Treppen-
häusern, Fenstern oder Dachkons-
truktionen. Dabei changieren die
Werke zwischen dem Zwei- und
Dreidimensionalen und loten so
durch ihrenhybridenCharakterme-
diale Grenzen aus. Durch die vielen
lasierend aufgetragenen Schichten
nimmt der Betrachter zudem ganz
unterschiedliche Farbtöne wahr.
Service: Galerie von Rosen, Getru-
denstraße 24-28, Öffnungszeiten:
Di-Fr 11-18, Sa 12-17 Uhr.

GalerieAnjaKnoess:AnderGroßen
Brinkgasse präsentiert Anja Knoess
bis zum 30. Oktober unter dem Ti-
tel „The Strange Land“ bereits zum
viertenMal die Arbeiten des chine-
sischen Künstlers Changliang Guo.
„Meine Inspiration für diese neuen
Arbeitenwar ein Auslandsstipendi-
um auf den Philippinen, wo ich die
verschiedeneKulturundAtmosphä-
re inmich aufnehmenund sie nach
derRückkehrnachChina inmeinen
Gemäldenverarbeitenkonnte“, be-
richtet der Künstler. Zu sehen sind
vieleMotive amoder imWasserwie

Badende,Boote.DazukommenMo-
tive des Alltags wie wartende Men-
schengruppen oder Passanten auf
der Straße.Dabei lösen sichdieKon-
turen auf, Farbflächennehmenden
Bildraum ein und abstrahieren das
Motiv,wodurchmalerischeLichtre-
flexionen und kraftvolle Bewegun-
gen entstehen. Zu den Vorbildern
des Malers zählen Impressionisten
wieMaxLiebermannoder LovisCo-
rinth. Service: Galerie Anja Knoess,
Große Brinkgasse 17-19, Öffnungs-
zeiten: Mi-Fr 11-19, Sa 11-16 Uhr

Art Galerie 7: Bis zum 18. Oktober
sind in der Kölner Galerie Gemälde
und Skulpturen von Marina Sailer
zu sehen, die in Düsseldorf und
Tallinn lebt und arbeitet. In ihren
Arbeiten beschäftigt sie sich mit

harmonischen Verbindungen von
Mensch und Natur. Ihre Gemälde
laden den Betrachter in traum-
hafte Zwischenwelten ein, die sich
zwischen Realität und Fantasie be-
wegen und in denen sich erhabene
Architektur mit historischen Ge-
bäuden mit verwunschener Natur
mit üppiger Vegetation verbindet.
Bevölkert werden die Szenen von
feenhaften Figuren, Vögeln oder
Schmetterlingen.Auchdie Skulptu-
ren lassenmenschlicheFormenund
natürliche Strukturen miteinander
verschmelzen.Service:ArtGalerie 7,
St. Apern-Straße 7, Öffnungszeiten:
Mi-Fr 12-18, Sa 12-17 Uhr

Galerie Gisela Capitain: In einer
zweiten Einzelausstellung zeigt die
Galerie Skulpturen der US-Künst-

lerin Kristi Cavataro. Sich vomDia-
gramm der Architektur lösend, be-
wegen sich die Glasskulpturen hin
zu etwas Fließendem, Sinnlichen
und Wachsamen. Geschaffen wur-
den sie aus verlötetem Glas, das
sonst eher mit Abgrenzung assozi-
iertwirdwie inFenstern,Trennwän-
den oder Zierformen. In den neuen
Werkenverhält sichdas aber anders.
Diesewölben, schwellen und span-
nen sich gegen ihr eigenes Gerüst,
was ihnen eine gewisse Dynamik
und Lebendigkeit verleiht. Manche
Arbeiten bestehen aus farbigem,
transparentenGlas, andere versper-
ren durch undurchsichtiges Glas
dem Blick des Betrachters. Service:
Galerie Gisela Capitain, St. Apern-
Straße 26, Öffnungszeiten: Di-Fr
10-18, Sa 11-18 Uhr.

Mit den „DC Open“ ist die Kölner Galerieszene mit neuen Ausstellungen am Wochenende in den Kunstherbst gestartet.

In der Galerie Karsten Greve ist die Ausstellung „The Sea Around Us“ von Georgia Russell zu sehen. FOTOS: STEPHAN EPPINGER

Skulpturen von Kristi Cabataro bei
der Galerie Gisela Capitain.
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